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Aufgaben

• Hilfestellung beim barrierefreien 
Planen, Bauen, Umbauen

und bei der Wohnungsanpassung in akuten Fällen

und präventiv

• Bewusstseinsbildung breiter Bevölkerungs-

schichten zum Themenkomplex Barrierefreiheit

Ziel

• Barrierefreies Planen, Bauen und Wohnen für

Alle muss Standard werden



� Klicken Sie, um die 
Formate des 
Gliederungstextes 
zu bearbeiten

− Zweite 
Gliederungseben
e

� Dritte 
Gliederungseb
ene

• Einzelberatung

• Vor-Ort-Beratung

• Gruppenberatung

• Vorträge

• Teilnahme an Veranstaltungen

• Schulungen für Multiplikatoren

• Ausstellungen und Aktionen

• Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Beratungsformen

Beratungsangebot

� Klicken Sie, um die 
Formate des 
Gliederungstextes 
zu bearbeiten

− Zweite 
Gliederungseben
e

� Dritte 
Gliederungseb
ene

Beratungsinhalte

Beratungsangebot

• Planung von Neubauten

• Umbau – Wohnungsanpassung

• Bautechnische Fragen

• Hilfe bei der Umsetzung

• Hilfsmittel für den Alltag

• Wohnumfeldverbesserungen

•Wohnformen

• Informationen zur Finanzierung und 
Förderung



� Hauseingang

� Treppen

� Türen

� Sanitärbereich

� Küche

� Schlafbereich

� Fenster

� Zugang zu 

Balkon und 

Garten

Typische Problemfelder

Hauseingang

� Vordach als Wetterschutz

� Allgemeinbeleuchtung mit
Bewegungsmelder

� Gegensprechanlage evtl. 
mit Kamera

� Lichtschalter für
Treppenhaus/Flur

� Klingelanlage beleuchtet

� große beleuchtete
Hausnummer mit
Dämmerungsschalter 

mind. 90 cm 
ind.90



Hauseingang

Foto Uschi Harz

� 2. Handlauf

� Handlauf mit taktiler 
Orientierung

� klare Ausleuchtung     
der Stufen

� eingelassene 
Markierungen                
im Stufenbelag

� Änderung des Boden-
belages im Verlauf von 
Fluren vor dem Beginn 
und Ende von Treppen
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Taktile Orientierung

Innentüren



Foto Uschi Harz

Sanitärbereich

Foto Marie Galle

Sanitärbereich

Foto Uschi Harz



Balkontüren
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Detail:

Balkonbelag Aufdoppelung

Einbau und 
Austausch von Fenstern
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� niedrigere Brusthöhe 
Hinaus schauen in 
Sitzposition oder aus dem 

Bett möglich alternativ: 
Türen mit 

französischem Balkon

� Fenstergriffe aus 
Sitzposition erreichbar

� elektrischer 
Rollladenantrieb



Foto Uschi Harz

Caritas-Altenzentrum St. Hedwig 

Kaiserslautern

Der Förderantrag ist vor Beginn der Maßnahme zu stellen.

Finanzierung/
Förderung
Die Leistungen hängen von persönlichen Voraussetzungen

ab und müssen individuell geprüft werden.

Leistungsträger:

Krankenversicherung, Pflegeversicherung,

Förderprogramme des Landes (ISB), 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), Sozialhilfe,

Unfallversicherung, Rentenversicherung,

Agentur für Arbeit, Integrationsamt, Kriegsopferfürsorge



Kostenlose Beratung durch unsere 
Architekten!

Fördermittel von Bund und Land nutzen!

Clever investieren und heute schon an 
morgen denken!

Meine Empfehlung

Öffnungszeiten:

montags, mittwochs

und donnerstags 

von 10.00 – 13.00 Uhr

Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit

Seppel-Glückert-Passage 10

55116 Mainz
Tel.: (06131) 223078

Fax: (06131) 223079

barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de


